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Eisenbahnstrecke Chemnitz–Adorf; Eisenbahnstrecke Schwarzenberg–ZwickauBauwerksname

Stützmauer beim Bahnübergang Clara-Zetkin-Straße; mächtige Hangbefestigung mit ortsbildprägendem 
und verkehrsgeschichtlichem Wert

Kurzcharakteristik

Die hohe Stützmauer aus schwarzen Bruchsteinquadern dient zur Böschungssicherung eines 
Geländeeinschnittes, der im Zuge des Eisenbahnstreckenausbaus zwischen Zwickau und Schwarzenberg 
von 1855 bis 1858 angelegt wurde. Sie befindet sich nördlich der Gleise vor dem Bahnübergang Clara-
Zetkin-Straße. Die ab 1875 ebenfalls über Aue geführte Eisenbahnstrecke Chemnitz–Adorf trennte sich 
nachfolgend von der älteren SZ-Strecke, führte dann in einem Rechtsbogen um den Auer Stadtkern herum 
und anschließend weiter durch das Tal der Zwickauer Mulde. Als markante, stadtbildprägende Struktur ist 
die Böschungsstützmauer als Zeugnis des Eisenbahnbaus von verkehrsgeschichtlichem Wert.
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